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Nr. 80. L Blatt. Karlsruhe , Donnerstag , den 6. April
Politische Uebersicht .

* Karlsruhe , 5. April.
Tie Kriegervereine und der Reichstag .

Der Vorstand des Deutschen Kriegerbundes erläßt folgende Er¬
klärung :

In der Sitzung des Reichstages vom 20 . März hat der Abg .
Konsistorialpräsident Dr . Stockmann , das verehrte Ehrenmitglied
unseres Bundes» Veranlassung genommen , gegen eine beleidigende
Aeußerung des Abg . Dr . Müller - Sagan über die Kriegerver¬
eine , die in einer früheren Sitzung gefallen war und in der er von
Kriechervereinen gesprochen hatte, Einspruch zu

' erheben . Der Abg .
Dr . Müller wurde von mehreren Rednern seiner eigenen , der frei¬
sinnigen Volkspartei, sowie vonseiten mehrerer sozialdemokratischer
Redner unterstützt , während unsere Kriegervereine von einer großen
Anzahl von Rednern der konservativen Parteien , sowie auch von
dem Staatssekretär des Innern kräftig verteidigt wurden.

Im Laufe der Debatte wollten Dr . Müller und seine Genossen
die beleidigende Aeußerung aus „eine gewisse Sorte von Krieger¬
vereinen" eingesch .sinkt wissen , die aus Beseht von Behörden be¬
gründet seien , die den Befehlen und Winken der Behörden bei den
Wahlen folgten , also gewissermaßen das politische Gewissen ihrer
Mitglieder verkauften .

Demgegenüber betonen wir, daß es solche Sorten von Krieger¬
vereinen, daß es überhaupt Sorten von Kriege rver -
einen nicht g i e b t . Die Kriegervereine handeln im Norden wie
im Süden , in Preußen wie in Bayern , in Sachsen wie in Württem¬
berg und Baden , in Mecklenburg , Braunschweig und Oldenburg
wie in Hessen und Elsaß- Lothringen nach einheitlichen Grundsätzen,
nach Satzungen, die in ihren Zweckbestimmungen überall die gleichen
sind und nur unwesentliche , durch die Eigenart des betreffenden
Bundesstaates bedingte Verschiedenheiten zeigen.

Mehr als 20 000 deutsche Kriegervereine sehen es als ihre vor¬
nehmste Aufgabe an, die Liebe und Treue für Kaiser und Reich ,
Landessürst und Vaterland bei den Mitgliedern zu pflegen , zu
bethätigen und zu stärken . Das schließt die Anhänger der
Sozialdemokratie von voricherein aus . Der Eintritt in unsere
Vereine ist ein freiivilliger . Niemand ist gezwungen , ihnen beizu¬
treten. Wer aber einem Kriegerverein beitritt, der verpflichtet sich
auf die Satzungen und ihre Zweckbestimmungen . Wer also An¬
hänger der Sozialdemokratie ist und, dies verheimlichend , Mitglied
eines Kriegervereins wird, oder wer später zur Sozialdemokratie
Übertritt, oder wer deren Bestrebungen unterstützt und dennoch im
Kriegerverein bleibt , der muß es sich gefallen taffen , daß man ihn
als einen Heuchler , als einen M a n n ohne Ehre ansieht , und
daß man ihn ausschließt , wenn man ihn seiner sozialdemokratischen
Gesinnung überführen kann . Das i st ein unanfechtbarer ,
durch gerichtliche Erkenntnisse anerkannter Rechts¬
boden .

Bis hierher handelt cs sich um die Sozialdemokratie. Wir
verstehen die Gegnerschaft der sozialdemokratischen Partei und ihren
Haß gegen die Kriegervereine vollkommen . Wir werden uns auch
Lite Mühe geben, diese Gegnerschaft und ihren Haß immer mehr
zu verdienen. Des weiteren handelt es sich aber auch nur um die
Sozialdemokratie. Das deutsche Kriegervereinswesen kennt nur
diesen einen Gegner. Wenn wir von denjenigen Preußen absehen ,
welche nach der Wiederherstellung des Königreichs Polen , des
Königreichs Hannover oder der dänischen Herrschaft streben , und
dafür wirken, so sind die Angehörigen aller bürgerlichen Parteiert ,
die auf dem Boden der Treue zu Kaiser und Reich stehen und die
staatsrechtlichen Verhältnisse ihres engeren Bundesstaates anerkennen,

S
teichmäßig zum Eintritt in die Kriegervereine berechtigt . Wir
aben diesen Grundsatz oft genug betont ; er ist in der bekannten

Mde unseres Bundesvorsitzenden Generals v. Spitz im vorigen
Aahre zu Weißensels scharf hervvrgehoberr und nochmals
in der „Parole " 1898 Nr . 36 und 44 eingehend erörtert worden.
Wohl mögen in vereinzelten Fällen allzueifrige Politiker unter
unseren Freunden diesen Grundsatz nicht beachtet haben . Ueberall
aber, wo . Fälle dieser Art zu unserer Kenntnis kamen, sind wir
stets und mit aller Entschiedenheit eingeschritten ; handelte es sich
um fatsche Schritte unserer Organe, so haben wir selbst für Ab¬
hilfe gesorgt und dem Betreffenden sein gutes Recht verschafft ;
handelte es sich um ein falsches Vorgehen einer Behörde, so haben
wir an der maßgebenden Stelle Vorstellungen erhoben , und es ist
uns regelmäßig Recht gegeben worden . Man wird auch nicht einen
einzige » Fall und Nachweisen können, wo die berufene und allein
Maßgebende Vertretung unseres Bundes, der Abgeordnetentag und

der Bundesvorstand, es gebilligt hätte, wenn die Anhänger
irgend einer der bürgerlichen Parteien politisch
beeinflußt worden wären . Die Feindschaft der freisinnigen
Volkspartei gegenüber dem Kriegervereinswesen , die nicht bloß in
der erwähnten Reichstagssitzung hervorgetreten ist, sondern die man
fast täglich in der freisinnigen Presse beobachten kann , ist daher
ganz unverständlich . Unser Vorsitzender hatte durch seine Rede aus
dem Abgeordnetentag in Weißenfels nur das Hansrecht des Deut¬
schen Kriegerbundes gegenüber der Sozialdemokratie gewahrt. Das
ist Recht und Pflicht jedes Deutschen, der auf die Ehre seines
Hauses hält . Von der sozialdemokratischen Presse wurde das sehr
mißbilligend ausgenommen . Die Sprache derselben war aber eine
verhältnismäßig ruhige gegenüber den Auslassungen der freisinnigen
Presse. Dort wurde diese Rede in entstellender und in der aller-
gehässigsten Weise besprochen. Das erregte bei uns das größte Be¬
fremden . Warum diese Feindschaft ? Wer löst das
Rätsel ?

Unsere» Freunden und Kameraden, die für uns im Reichstage
eiugetreten sind, insbesondere dem Herrn Staatssekretär des Innern ,
sagen wir unseren verbindlichsten Dank . Nur in einem Punkte
möchten wir nicht ganz ihrer Meinung sein . Verschiedene Redner
haben gemeint , es würde sich ein Sturm der Entrüstung unter den
Kriegervereine » über die ihnen angethane Beleidigung erheben .
Wir möchten meinen , daß die Entrüstung über diese Beleidigung,
die an uns nicht heranreicht , gänzlich zurttcktreten sollte gegenüber
dem befriedigenden und stolzen Gefühl der Anerkennung, die in
dem Angriff ans uns , liegt . Einen Gegner, den man nicht fürchtet ,
bekämpft man nicht so leidenschaftlich, wie es geschehen ist. Wir
wollen alle unsere Kraft einsetzen , daß das deutsche Kriegervereins¬
wesen immer mehr au innerer und äußerer Kraft gewinnt, wir
wollen , der Mahnung des Allerhöchsten Protektors des Preußischen
Landes-Kriegerverbandes eingedenk, immer mehr dafür sorgen , daß
alle ehemaligen Soldaten in den Kriegervereine » versammelt und
in treuer Gesinnung zu Kaiser und Reich gestärkt und erhalten
werden , damit das Kriegervereinswesen immer mehr das wird , was
es sein soll, ein starker Wall gegenüber der Sozial¬
demokratie .

Wir bemerken schließlich noch, daß wir zwar nicht im Namen
unserer Bruderverbände von Bayern , Sachsen , Württemberg , Baden
und Hessen zu sprechen berechtigt sind, daß wir aber, ohne mit
ihnen in Verbindung getreten zu sein , ihrer vollkommenen Zustimm¬
ung zu Vorstehendem sicher sind.

Enthüllungen ans der Sozialdemokratie .
Aus Greiz , 31 . März , wird den „Münch . N . Na che." ge¬

schrieben : Der frühere Expedient der sozialdemokratischen „Reußischen
Volksztg . " , Franz Herm. S ch e u ö e x l e i it, der kürzlich auf Partei¬
beschluß ans der sozialdenwkratische» Partei „hinansgeslogen" ist ,
hat jetzt „Enthüllungen über die finsteren Mächte der sozial¬
demokratischen Partei mit besonderer Berücksichtigung der
Vorgänge im Fürstentum Renß ä . L . " erscheinen lassen, worin er
u . a . die soziattsuschen Parteiführer in Renß ü . L. , Jahn , Frustet
und Röder, der Verschwendung und Verprassung der aus
den sauer verdienten Groschen der Arbeiter bestehenden Parteigelder
und anderer Dinge beschuldigt. Zunächst behauptet Schenderlein,
anscheinend ans eigener Erfahrung , daß die Delegationen zu den
sogenannten Parteitagen „für die Herre

'
n Statisten nur Ferienreisen

auf Kosten der Arbeiter " seien . Die Parteiführer verständen in
ganz geschickter Weise, nicht nur beim Besuchs der Parteitage und
Konferenzen , sondern auch bei Wahlen und Streiks ihr Schäfchen
ins Trockene zu bringen. Der Weberstreik vom Jahre 1890 habe
ihm zahlreiche Beweise geliefert , daß die Partei - und Streiksührer
Hand in Hand miteinander gehen, um die Arbeiter auszuplündern .
Dieser Weverstreik sei ein mutwilliges Unternehmen einiger Partei -
größe » gewesen. Auch bei diesem Streik hätten „die geheimen
Mächte der Sozialdemokratie " sowohl bei der Anzettelung des Streiks ,
als auch in der Streikkasse ihr Wesen getrieben . Die als gewerbs¬
mäßige Hetzer auftretenden sozialdemokratischen Agitatoren gaben
sich gewöhnlich als gemaßregelte Arbeiter aus , in Wirklichkeit seien
es aber nur Stellen- und Mandatjäger , die in verzweifeltem
Kampfe sich gegenseitig zu verdrängen suchten. Habe ein derartiger
Streber eine Stelle oder ein Mandat erlangt, so sei es auch um
seine persönliche Freiheit geschehen , er sei das Werkzeug einer
eisernen Parteizucht. -Diese sogenannten Arbeitervertreter wollten
keine Steigerung der Löhne und keine Verbesserung der Arbeiterlage
herbeisühren , ihre Hoffnung gehe dahin, die Arbeiter durch das
steigende Elend während des Streiks völlig ins Lager der Sozial -
demokratie zu treiben . Ein Teil der Führer , die unter der Maske

Am Bismarcktag 1899 ? )
Und ruhst Du auch im Sarkophag,
Du bist uns unverloren.
Zum Frühlingsdantfest bleibt Dein Tag
Von Deinem Volk erkoren .
In Stolz und Treue nach wie vor
Sei dieser Tag begangen ,
Mit dem ein deutscher Lenz empor
Zu keimen angefangen.
Ein falscher Ton geht durch die Welt-
Ein Feilschen, ein Betrügen,
Den Preis hat, wer die andern prellt
Mit diplomatischen Lügen .
Verstecktes Spiel und Eigennutz
Und gierige Jagd nach Beute,
Und Rückwärtsgang mit Phrasenputz -
Das ist der Zug von heute.
Steig ' auf. Du Bild gerader Kraft ,
Du sollst uns Mut verleihen .
Du sollst uns wieder aus der Hast
Der faulen Zeit befreien !

Sollst, wie des alten Hamlet Geist,
Geharnischt uns erscheinen.
Ein Geist , der mahnend vorwärts weist»
Ein Sankt Georg den Deinen !
Daß endlich durch die Heuchelei
Der prahlenden Völker alle
Herzhaft und frei das Feldgeschrei
„Hie Deutschland !" wieder schalle !

Bismarckfeiern .
* Die Bismarckfeier auf dem „Sand " hat einen sehr

befriedigenden Verlauf genommen . Etwa 120 Teilnehmer
fanden sich von verschiedenen Wegen herkommend zur Mittags¬
tafel ein , nachdem schon am Abend zuvor von den bereits
Anwesenden eine kleine Vorfeier veranstaltet worden war . Den
ersten Trinkspruch auf Kaiser und Großherzog brachte beim
Mittagsmahl Herr Bankprokurist Eduard Schneider von hier
in patriotisch gehobenen Worten aus . Die Gedächtnisrede aus den
großen Kanzler hielt Herr Professor Hornung aus Bühl , dessen
gedankenreiche Ausführungen die Teilnehmer fesselten und aufs
Tiefste bewegten . Die Rede klang aus inst dem Gelöbnis , in Bis¬
marcks Sinne seiner Schöpfung , dem geeinten Vaterland
die Treue zu bewahren . Dem deutschen Vaterland galt
das mit großer Begeisterung ausgenommene Hoch des
Redners , dessen prächtiger Ansprache anhaltender Beifall
folgte . Bei der vortrefflichen Verpflegung durch Sandwirt Maier
blieben dann die Teilnehmer noch in gemütlicher Geselligkeit zu¬
sammen , bis die Zeit zur Heimkehr näher rückte. Der Saal , in
dem die Büste Bismarcks , von Tanuengrün umgeben, aufgestellt
war , trug sinnige» Festschnmck , unter welchem die Anwesenden mit
großer Freude Kernsprüche aus der herrlichen Sanimlung von
Robert H a a ß „Im Zeichen Bismarcks" bemerkten . Es ist etwas
eigenes um diese Bismarckseiern auf den heimatlichen Bergen . Der
schon genannte vaterländische Dichter hat dem Gefühl zutreffenden
Ausdruck gegeben in den Versen :

Gruß und Dank Euch, ihr Getreuen, die ihr seid emporge¬
stiegen !

Die ihr 's fühlet, es gehöre hoher Ort der hohen Stunde ,
Hebt die ernstbewegten Herzen , hebt die Gläser in der

Runde!

S . Margherita Ligure, am 1. April 1899. R. H.

*) Das an Bismarcks Geburtstag an der Riviera entstandene Ge¬
dicht ist infolge der Osterfeiertage erst jetzt in unsere Hände gelangt ,
wird unseren Lesern aber auch post kostum willkommen fein, Red .

Schwing' dich, Bergwind, nach dem Norden !
Bring ' dem Manu den Hauch der Tannen ,
Bring ' ihm aus den Schwarzwaldbergen das „Grüßgott '

der Alemanen.
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von Arbeitern erschienen, hätte für Unterbringung ihrer
Gelder , sogar für Wohnungen im Ausland bereits
Sorge getragen, um gegebenenfalls von Arbeitergroschen ihr Dasein
fristen zu können . Niemals habe einen solchen gewerbsmäßigen
Streikhetzer der Arm der Gerechtigkeit ereilt, aber getäuschte Ar¬
beiter hätten in großer Zahl ihre Freiheit mit dem Gefängnissever¬
tauscht . Nach Schenderlein ist auch die ganze Achtstundenbewegung
nur in Scene gesetzt, um einigen Vampyren Gelegenheit zu geben»
die Arbeiter auszunutzen . Er behauptet ferner, die Maifeier diene
nur dazu , einigen Führern und Geschäftssozialisten eine gute Ein¬
nahme zu sichern . Sonst beschäftigt sich die Broschüre mit hervor¬
ragendenPersönlichkeiten der sozialvemokratischen Partei in Renß ä . L.»
denen schlimme Sachen in Geldangelegenheiten der Partei nach¬
gesagt werden . Der Verfasser wünscht, daß durch seine Schrift
recht vielen geblendeten und getäuschten Arbeitern
die Augen geöffnet werden , denn derjenige, welcher der
sozialdemokratischen Parteikasse durch Sammellisten, Abonnements
auf sozialdemokratische Zeitungen u. s. w. ein Schärflein zuführte,
mache sich des Großziehens eines Anssaugesystems schuldig und
schlage seinen eigenen Kindern ins Gesicht. Zum Schluß läßt sich
Schenderlein noch über die „vielgerühmten Arbeiterblätter " ans , von
denen er aus eigener Wissenschaft behauptet, daß sie nichts als Ab¬
drucke aus solchen Blättern liefern, die von den sozialdemokratischen
Schcerenredaktenren mit Vorliebe als „Knatschblätter" bezeichnet
würden. — Man darf gespannt darauf sein, zu erfahren, was die
unentwegten Genossen auf die Anschuldigungen ihres früheren In¬
timus zu erivideru haben .

Russische Armeereform .
Sehr lehrreich ist das, was über die geplante Reform der russi¬

schen Artillerie bekannt wird , da es beweist, wie sehr man sich an
der Newa durch die bevorstehende Friedenskonferenz in der Be-
thätigung der eigenen Absichten behindert fühlt . Nach einer Pariser
Meldung der „Morning Post" hätte nämlich die russische Heeresleit¬
ung die Absicht, die seit längerem im Beratungsstadium befindliche
Frage der Artillerie- Reform jetzt schon und zwar in den nächsten
Wochen im Prinzips zu erledigen . Den Impuls zu dieser Ent¬
schließung soll der Zusammentritt der Friedenskonferenz gegeben
haben . Nach der Meldung des englischen Blattes hegte man näm¬
lich in Petersburger militärischen Kreisen den Wunsch, bezüglich
jener Reform eine formelle Entscheidung zu treffen, bevor die
Konferenz beginnt . Dadurch soll der Möglichkeit vorgebeugt
werden , daß die russische Regierung etwa in ihren Dispositionen
hinsichtlich der Neubewaffnung der Artillerie
durch den Verlauf der Konferenz - Beratungen be¬
engt wäre . Seien die Lieferungen bereits vergeben, so könne nie-
inand der russischen Regierung zumuten, daß sie die Verträge rück¬
gängig mache . Das System des zur Einführung gewählten Schnell-
seuergeschützes soll dem Typus der französischen Schnellfeuer-Kanone
sehr ähnlich sein, und die Herstellung wird, wie es heißt, größten¬
teils in französischen Etablissements erfolgen. Der Auftrag zur
Lieferung einer Probe-Batterie wurde angeblich bereits au eine
französische Firma übermittelt. Wie . nun , wenn der russische Ver¬
treter auf der Haager Konferenz über diese heikle Angelegenheit
von einem Indiskreten befragt würde ? Ob die diplomatische Be¬
gabung des Barons Staat woht . ausreichen würde , diesen Schach -
zng als einen ganz einwandfreien zu kennzeichnen ?

Deutsches Reich .
* Bei der Feldartillcrie erhöht sich der Etat am 1 . Ok¬

tober d . I . um 18 Brigadekommandeure , 37 Regimentskomman¬
deure , 14 Stabsoffiziere als Abteitungskommandeure, 54Haiepttente
für die Regimentsstäbe ; dagegen fallen 17 Stabsofftziere bei de»
Regiinentsftäben fort, 35 Hauptleute, 53 Oberleutnants , 7 Leut¬
nants ; für die Telegraphen batai lton e erhöht sich der
Etat um 3 Stabsoffiziere als Batnillonskonunauoenre , 11 Haupt¬
leute , davon 3 bei den Stäben , 8 Oberleutnants , 18 Leutnants ,
dagegen kommen durch Fortfall der 5 . Kompagnie des Garde-

Pionierbataillons 1 Hauptmann, 1 Oberleutnant und 3 Leutnants
in Abgang.

* Hamburg , 3. April. Bei den Empfangsfeierlichkeiten der

„B u l g a r i a" erinnerte der Senior der Hamburger Geistlichkeit Herr
Dr . Behrmann an folgende Bibetstelle : In der hl. Schrift
findet sich ein Psalmlied, in welchem schon vor Jahrtausenden der
Weg durch Todesnot zu Leben und Freude geschildert ist, de«
Gottes Allmacht und Güte Sie geführt hat. So heißt es i«
107. Psalm : „Die mit Schiffen auf dem Meere fuhren und nie den

* Feldberg . 4. April. Die Bismarckseier ist bei Be¬
teiligung von mehr als 100 bergfreudigen Patrioten sehr würdig
verlaufen. Oberamtsrichter Dr. E cka r d aus Neustadt hielt die Ge¬

dächtnisrede .
* Vom Rhein , 2. April. Lodernde Flammen auf der Kuppe

des die Burg Arras tragenden Bergkegels zeigten am Abend des
1 . April den Bewohnern des lieblichen Alfthales , daß der Dank
für den Fürsten Bismarck , dem in erster Linie die Verlegung
der Wacht am Rhein nach der Mosel zuzuschreiben ist, in aller

Herzen unauslöschlich ist. — In Düsseldorf nahm am 1 . April
das Abbrennen des B is m a rasen er s einen wohlgelungenen Ver¬

lauf . Die riesigen Holzstöße waren dem Zollthor gegenüber auf der
andern Rheinseite errichtet. Der Feuerschein war weithin sichtbar
und hatte trotz des regnerischen Wetters zahlreiche _ Zuschauer an
den Rhein gelockt, über dessen Fluten die ernsten Weisen der Ulanen-

kapelle hmüberschallten . Die Vereinigungen der Mittelparteien hatte«
mit Rücksicht auf die Charwoche von der alljährlich üblichen Ver¬

anstaltung einer Festversammlung Abstand genommen. Dagegen
sind für die Einweihung des Bismarck - Denkmals , Mit deffe»
Grundmauerarbeiten man schon vor der Kunsthalle begonnen hat,
zum 10. Mai größere Festlichkeiten in Aussicht genommen. — Auch
in Elberfeld wurde des Geburtstages des AltreichskanzlersBis¬
marck in würdiger Weise gedacht. Das Denkmal wurde hübsch ge¬
schmückt . Abends flammten in Elberfeld wie in Barmen und de«
benachbarten Orten auf den Höhen Feuer , deren Wirkung aller¬
dings unter der regnerischen Witterung nur unwesentlich litt . Am
Ostersonntag veranstaltete die nationalliberale Partei im Kasino
eine Gedächtnisfeier , die bei starker Beteiligung einen erhebende »
Verlauf nahm. ___ ___ ______

Verschiedenes .
* Cherbourg , 2. April. Gestern wurden 8 Schiff -

brüchige von dem englischen Dampfer „Stella " von einem

Schleppdampfer ausgenommen und hier gelandet . Sie erzamten, sie
seien seit 17 Stunden ohne Nahrung und von Kalte und Entbehr¬

ungen erschöpft in dem Boot umhergetrieben. In dem Boot feien.
14 Personen gewesen, davon seien 6 nach entsetzlichem Tode »»

kämpfe gestorben und ins Meer versenkt .



ihr Geschäft in großen Wassern , die des Herrn Werke erfahren
haben und seine Wunder im Meer, wenn er sprach und einen
Sturmwind erregte , der die Wellen erhob, und sie gen Himmel
fuhren und in den Abgrund sanken, daß sie zum Herrn riesen in
ihrer Not und er sie aus ihren Aengsten führte und stillte das Un-
gewitter, daß die Wellen sich legten, und sie froh wurden, daß es
stille worden war, und er sie zu Lande brachte nach ihrem Wunsch :
die sollen dem Herrn danken um seine Güte und um seine Wunder ,
die er an den Menschenkindern thut." Es wirb wohl manchem
unserer Leser unbekannt geblieben sein, daß das „Navigare necesse
eat" rc . (Inschrift des 1525 gegründeten Bremer Seemanns -Juva ,
liden- und Witwen- und Waisenheims), welches durch Kaiser Wil¬
helm II. zu neuen Ehren gelangt ist, bereits in der hl . Schrift seine
Bestätigung gefunden hat, denn was bedeutet das Wort des Psal-
misten : „Die mit Schiffen auf dem Meere fuhren und trieben ihr
Geschäft in großen Wassern " anders, als die Bestätigung : „Schiff¬
ahrt muß sein" u . f. w. Vielleicht bekehrt sich der noch schmollende
Rest des Centrums auf diesen klassischen Hinweis endlich zur un¬
bedingten Flottenfreundlichkeit, wenn's auch ein protestantischer
Pastor war, der das maritime Bibelwort in den Kreis unserer
« tüellen Befrachtungen gezogen hat._

Ausland .
Schweiz .

* Zürich, 1 . April . Der Erwerb des Schweizer Bürger¬
rechts ist durch einen prinzipiellen Entscheid des Bundesrats, der
letzter Tage ergangen ist, für gewksse Eventualitäten erschwert
würden . Bisher konnte ein Vater für seine minderjährigen
Kinder das Schweizer Bürgerrecht nachsuchen und erhältlich machen,
ohne selbst BüÄer zu werden . Weil dies in Deutschland zu einer
klmgeyuütz der Militärdienstpslicht geführt hat, da der Schweizer -
bürger wohnen kann Ao er will , also auch in seinem bisherigen
Vaterland «, Deutschland , und dann lediglich den Militärpflichtersatz
an die Schweiz zu zahlen braucht, von wirklichem Militärdienst
aber in beiden Ländern befreit ist, so wird künftig in jedem ein¬
zelne» Falle geprüft, ob der Bundesrat Minderjährige, die nicht
mit dem Vater Bürger in der Schweiz werden , ausnehmen soll oder
nicht. Es häüdelt sich also nicht um eine gänzliche Versagung,
wohl aber um eine Erschwerung des Bürgerrechtserwerbs für diese
Klaffe von Fällen.

Orient.
* Konstautinopes, 3. April . Der bulgarische diplomatische

Agent bei der Pforte , Dr. Markow , hat nach dem Sturze
Etoilosfs wiederholt seine Deniission eingereicht, die, wie gemeldet,
der Fürst jetzt angenommen hat. Die bisherige Verzögerung war
hauptsächlich dadurch begründet, daß mau in Sofia keinen geeigneten
Nachfolger für Markow wußte. Nun heißt es, daß der frühere
Kricgsminister General Petrow für den Posten ausersehen sei.
(Siehe Test)* Soft «, 3. April . Vorige Woche wurde hier zwischen den
Vertretern der bulgarischen Regierung und den Delegierten der
Orientbahnen, dem Rechtskonsulenten Dr. Adler und dem Sub¬
direktor Müller , der Vertrag über das künftige Verhältnis
zwischen Bulgarien und den Orientbahnen abgeschlossen
und unterzeichnet . Der Vertrag bereitet den seit längerer Zeit an¬
dauernden Zwistigkeiten zwischen den Orientbahneu und der bul¬
garischen Regierung ein Ende. (Siehe Tel.)

Baven und Nachbarländer.
□ Mannheim, 4. April. Dem neuen Börsengebäude ,

welches in unserer Stadt errichtet wird, muß neben anderen Ge¬
bäuden auch der „Große Mayerhos ", eine der ältesten und
bekanntesten Mannheimer Wirtschaften, weichen. Die Aktienbrauerei
zum „Löwenkeller" feierte den morgen erfolgenden Wirtschafts-
abschlnß am Samstag durch ein von zahlreichen Toasten verschö¬
nertes A b s ch i e d s e s s e n , dem hauptsächlich Aktionäre und Stamm -
gäste anwohnten. Heute wurde Gratisbier ausgeschenkt.

0 Hockenheim, 5. April . Gestern fand hier eine Ausschuß -
ptzung der Gewerbevereine des Psalzgau verband es
statt. Wie der Vorsitzende, Herr A u l b a ch - Mannheim, mitteilte,
zählt der Verband gegenwärtig 27 Vereine mit nahezu 3000 Mit¬
gliedern . Herr Aulbach referierte über die Warenhäuser und
die B e st e u e r u n g derselben. Es wurde beschlossen , diesen Gegen¬
stand auf die Tagesordnung des diesjährigen Gantages zu setzen.
Als weiterer Punkt soll den Gautag das Thema „Handwerk und
Gcnossenschasten" beschäftigen. Den Verhandlungen wohnten als
Vertreter der Regierung Herr Geh . -Oberregierungsrat Braun
von Karlsruhe und Herr Oberamtmann Brecht von Schwetzingen
bei . Vormittags hatte die Eröffnung der vom hiesigen Gewerbe¬
verein veranstalteten Gewerbeausstellung stattgefnnden . Die
Ausstellung ist sehr zahlreich beschickt, vortrefflich arrangiert und
stellt der Leistungsfähigkeit des hiesige » Gewerbestandes das beste
Zeugnis aus . Bei dem Eröffnungsakt begrüßte Bürgermeister
Zahn die Anwesenden im Namen der Stadtgemeinde und Herr
Echnliedmeister Keller im Aufträge des Gewerbevereins, während
Herr Hauptlehrer Martin die eigentliche Festrede hielt.

-HL Heidelberg , 4. April . Zu der 0. Versammlung süd¬
deutscher L a r y n g o l o g e n an den Ostertagen hatten sich
70 Teilnehmer eingesnnden . Für die nächstjährige Versammlung
an Pfingsten wurde wieder einstimmig Heidelberg gewählt.
Zum 1 . Vorsitzenden wurde Eu len st ein - Frankfurt a. M. ge¬
wählt. Vorträge hielten und Demonstrationen führten aus : Eulen¬
stein, Seifcrt -Würzburg , Killian- Freiburg i. B ., Jurasz -Heidel -
brrg rc . Herrn Professor Juras ; wurde in Anerkennung seiner
großen Verdienste um den Verein ein prachtvolles Kunstwerk in
Bronze überreicht . Gestern abend empfing Professor Jurasz die
Gäste in seinem Hause. — Das Stadttheater hat seine Spiel¬
zeit gestern abend beendet. Besonderes Aufsehen erregte in diesem
Winter die Tochter des Direktors, Frl . Heinrich , durch ihr
hervorragendes Talent .

* Heidelberg, 4. April . Herr Dr. Julius Mai , der über
10 Jahre in Heidelberg als Repetitor der Chemie thätia war, hat
sich tt. „Heidlb. Ztg." an der Universität Bern als Privatdozent
für anorganische und analytische Chemie habilitiert.

* Baden-Baden, 4. April . Die Rede des Reichskanzlers
Fürsten Hohenlohe beim Geburtstagsdiner am Ostersonntag,
mit welcher er aus den Toast des Herzogs Ratibor erwiderte, führte
folgendes aus : „Es ist ja wahr, daß ich seit mehr als 50 Jahren
«„ treuer Vorkämpfer der deutschen Einheit gewesen
bin, aber nicht an erster Stelle . Zu gewaltigen Thaten hatte
ich keine Gelegenheit und als ich an die erste Stelle im
Dienste des Kaisers berufen wurde, war das Reich vollendet . Mir
blieb und bleibt der Beruf, das zu pflegen und erhalten, was
geschaffen ist. Das ist auch ein schöner Berus. Er wird mir er¬
leichtert durch die treue Mitarbeit der Vertreter der verbündeten
Regierungen !"

Appenweier , 4. April. Gestern nachmittag wurde auf
dem hiesigen Bahnhofe ein Mann Namens Josef Schoch aus Dorf
Kiuebis vom Schnellzuge Nr. 40 überfahren . Der Unglück¬
liche war sofort tot .
. . . Tiilzburg , 5 . April. Seit einigen Tagen wird ein hiesiger
Einwohner vermißt . Derselbe verliest ohne Grund seine zahlreichen
^ annlienturgehörigen und ist seitdem spurlos verschwunden. Gesternwurden uides am Rhein Kleidungsstücke gefunden, welche dem Ver¬
mißten angehörten, sodaß entweder ein Selbstmord oder ein Unglücksfall
angenommen werden dürste.

UX . Ochringen (Württ.), 4. April. Bei dem gestrigen G e-
w i 1 1 e v, das sich , verbunden mit Hagel, über unserer Gegend ent¬
lud, schlug der Blitz in ein Haus ein, welches alsbald lichterloh
brannte . Das Feuer ergriff noch andere nebenanliegende Gebäude
und cs standen in kurzer Zeit 4 Häuser in Flammen. Einzel¬
heiten fehlen noch.

ft- Altkirch (Elsaß) , 3 . April. (Eine „Kavalkade " zu¬
gunsten der Armen .) Die schon kurz gemeldete „Kavalkade "
nahm einen glänzenden Verlaus. Der Zweck der Veranstaltung
war, der hiesigen Armenkasse wieder auf die Beine zu Helsen . Des¬
halb war die Beteiligung eine äußerst rege. Noch nie sah unser
Städtchen eine so große Zahl von Fremden. Schon morgens
strömten dieselben von nah mid fern herbei und große Extrazüge
keuchten, mit Menschen überfüllt, von Mülhausen her. Bei präch¬
tigem Sonnenschein begann der Umzug der „ Kavalkade " , die etwa
20 Gruppen umfaßte. 2 Herolde zu Pferd und 12 Mann vom
Feuerwehrkorps als „ Mousquetaires " mit Trompete» eröffneteu
den Zug . Darauf folgte als erste Gruppe der Wagen des „Velo-
Klubs " . Er stellte die Heimkehr des „Grafen v . Pfirt " vom
Kriegszuge dar. Umgeben von Rittern und Reisigen aus dem
13. Jahrhundert, bot der Wagen das Bild der Burg Pfirt. Diese,
wohl die schönste Gruppe, fand den meisten Beifall. Doch, da
naht der „Theater -Klub ". Wir sehen ein äußerst gelungenes
Bild eines japanischen Volkstheaters vor uns, dem die Fußgruppe
des Bauerngesangvereins von „Bummelsdorf" das Geleite giebt.
Zur allgemeinen Erheiterung trug der Froschwagen bei . In¬
mitten eines Teiches steht ein riesiger Storch, der mit den ihn um¬
gebenden Fröschen im Kampf ist. Nach einer Clowns-Musik nahte
der Wagen der Buchdruckerei . Eine vollständige Presse war
in Thätigkeit, um Extrablätter zu drucken und zu verteilen .
Die nachfotzende Metzger gruppe führte 5 Ochsen mit sich,
darunter einen Preisochsen , der bei der „Kavalkade - Lotterie " als
Hauptgewinn verlost wurde. Sehr gelungen und humorvoll
waren auch der „Steuerwagen ", der die Entlastung von
Steuern darstellte , der „T u r n e r - und A t h le t e n w a g en" und
der „Gamvrinus " . Ein kostümierter Kinderball war
sehr hübsch arrangiert . Nun fotzte der Wagen der „Frau
Musika ", der von der Mühlhauser „Mandolmata" dartzestellt
war . Ueber einer Streichmusik von Spaniern und Spanierinnen
thronte die Frau Musik«. Sehr komisch waren die Wagen der
verschiedenen Gewerbe ausgeführt , die Gruppe der „Blech¬
schmiede" , der „Bäcker", der „Schmiede ", der „Schneider und
Schuster" (Blaumontaggruppe). Den Schluß bildete eine chinesische
Musik und der „Kassenwagen ", ein Landauer mit 4 Pferden
bespannt, in dem sich die Kasse befand . Die Bedeckung des
Wagens bildeten einige „ Wallensteinsche Reiter " . Der ganze Zug
war von „Clowns" begleitet , die an langen Stangen Klingelbeutel
trugen, um für die Armenkasse zu sammeln. Von 2— 6 Uhr
dauerte der Umzug . Nach der Ankunft auf dem Kornhausplatze
sand die Ziehung der „Kavalkade - Lotterie " statt. Der
ganze Zug war sehr gut gelungen und fand großen Auklang.
Hoffen wir, daß er seinen Zweck, die Bereicherung der Armenkasse,
vollständig erreicht habe.

Aus der Residenz .
" Karlsruhe , 5 . April.

- - K»fl»»richt . Die Großherzoglicheu und Erbgroß¬
herzoglichen Herrschaften nahmen an den Gottesdiensten am
Ostersonntag und Ostermontag sowie au dem Abendgottesdienst teil.
Zur Frühstückstafcl am Ostersonntag erschienen I . Kais. H . die
Prinzessin Wilhelm , sowie II . Gr. HH. Prinz Max und
Fürstin zur Lippe . Am Montag abend besuchten die Höchsten
Herrschaften alle die Opernvorstellung im Großh. Hoftheater.
Gestern vormittag empfing S . K . H. der Großherzog den Staats¬
minister Dr. Nokk und um 11 Uhr den Geheimrat Dr. Buchen¬
berger zur Vortragserstattuilg . Am Nachmittag besuchten die
Großherzogin mit den Erbgroßherzoglichen Herrschaften das neue
Gebäude der Allgemeinen Vcrsorgungsanstalt. Hierbei wurden
II . KK. Hoheiten von dem Direktor der Anstalt Geh . Hofrat
Dr. Clauß geführt. Später hörte S . K. H . der Großherzog die
Vorträge des Geh . Legationsrates Dr. Frhr. v . Babo und des
Präsidenten Dr. Nicolai.

□ K. <®r . K. Jlrfttf Kart kam mit Höchstseiner Gemahlin
und Sohn gestern vormittag 11 .26 Uhr von Baden - Baden
hierher und ist gestern abend 6 . 20 Uhr wieder mit Gemahlin dort¬
hin zurückgelehrt . Graf Rhena fuhr alsbald nach Berlin weiter.
— S - Gr. H . Prinz Max kam Sonntag nacht 10 .37 Uhr von
München hier an.

= Die Allgemein« U«rs»rgung«a,«statt wurde gestern durch
hohen Besuch geehrt . II . KK. HH. der Großherzog , die
Groß Herzogin und die Erbgroßherzoglichen Herr¬
schaften fuhren im offenen Wagen am neueil Anstaltsgebäude
vor, wo sie am Portal vom Direktoriuill unter Führung des Herrn
Geh. Hofrat Clauß empfangen wurden. Der langjährige Direk¬
tionsarzt Medizinalrat Dr. Dambacher und der Schöpfer des
Baues , Professor Hauser , hatten sich gleichfalls zum Empfang
eingefunden und geleiteten mit dem Direktorium die allerhöchsten
Herrschaften durch die Räumlichkeiten der großen Karlsruher Ver¬
sicherungsanstalt, wo überall die Beamten durch Ansprachen der
Fürstlichkeiten ausgezeichnet wurden. Der Besuch dauerte 2 Stunden .
Wiederholt drückten die allerhöchsten Herrschaften ihre Anerkennung
aus über den schönen Bau und die Zweckmäßigkeit seiner Einricht-
mrgen.

------ G«h. Linanzrat Albert Waas, Vorstand der General -
staatskaffe seit 1883, soll , wie in Beamtenkreisen verlautet, dem¬
nächst in den Ruhestand treten. Waag ist 1820 in Karlsruhe ge¬
boren und war früher in Mannheim, Schwetzingen , Rappenau und
Freiburg thätig . Ms sein Nachfolger wird der Vorstand der Zoll¬
rechnungsrevision , Finanzrat Anselm , ein gebürtiger Karlsruher ,
bezeichnet . Anselm fungierte bei den Zollämtern Heidelberg , Kon¬
stanz, Stühlingen, Singen , Lahr und Lörrach und wurde 1890 nach
Karlsruhe versetzt.

L . Di« Karlsruher Knnstg»«off«»schaft ivird auf der dies¬
jährigen Deutschen Kunstausstellung zu Dresden ,
welche anl 20. April im dortigen städtischen Ausstellungspalaste er¬
öffnet und bis zum 15 . Septenlber -dauern wird, durch eine statt¬
liche Anzahl von Kunstwerken vertreten sei», deren Auswahl durch
den von der Dresdener Ausstellungskommission ernannten Ver¬
trauensmann , Prof. C . Ritter dahier, getroffen wurve. Es be¬
teiligen sich an dieser Ausstellung die Maler : Prof. F. Keller ,
Prof. C. Ritter , Prof. E . Kanoldt , H . Baumeister ,
M. Frey , H. Göhler , R. Hellwag , K. Hollmann ,
& Junker , A . Koester , W. Nagel , O . Propheter,

. Schröter , P . Segisser , I . Thomann , M . Wie¬
land t und Frau Hesse ; ferner der Bildhauer F. Hüllweck .
Als Ausstellungsraum ist der Karlsruher Kunstgenossenschaft der
zweite Saal im linken Flügel des städtischen AussteUungspalastes
zugewiesen und wird Herr R . Hellwag sich demnächst nach
Dresden begeben, um als Vertreter der hiesigen Kunstgenossenschaft
das Arrangement ihrer Abteilung und das Aufhängen der Bilder
zu leiten , und bei dem Preisgerichte, welches dort am 24. April
zusammentritt und die Auszeichnungen für hervorragende Kunst¬
werke zuerkennt , mitzuwirken .

-- Für dr« K1adtgart«n wurden bis zum 3. April abends
insgesamt 2750 Karten gelöst und zwar 1000 Hauptkarten, 1500
Beikarten , 120 Schülerkarten und 130 Karten für Wärterinnen .

£ N. Eine HerfammlMtg dad. Vew«rb«t»hrer wird auf Ver¬
anlassung des Ministeriums nächste Woche hier stattfinden.

----- Albthaldah». Infolge der Gewitterregen vom Montag
rutschte in der Nähe der Spinnerei - Haltestelle in Ettlingen die Erd?
ans dem Bahndamm, wodurch die Maschine des gestrigen 5 Uhr-
Frühzuges entgleiste und umfiel. Der Verkehr wurde bis gestern
abend durch Umsteigen aufrecht erhalten. Heute früh kann die Un-
sallstelle wieder befahre» werden .

P. Da« Drntsch, K«ich«-Ad»»jjt>»»ch, welches in zwei Quart¬
bänden von je mehr als 2600 engbedruckten Seiten mehr als
I 7» Millionen Adressen von Industriellen , Gewerbetreibenden , Kaus -

leuten , Aerzten , Tierärzten, Rechtsanwälten und Gerichtsvollziehern
aus ungefähr 35 000 deutschen Ortschaften , ferner Speziallandkarte»,
ein Ortsregister zum Adrefsenverzeichms , eine Ortsstatistik, ein
Branchenverzeichnis , Angaben über Export und Import u. dgl. m-
enthält, liegt für Interessenten im Bureau der hiesigen Handels¬
kammer zur Einsichtnahme auf.

A Kiiderstattstik . Tie Gesamtzahl der im Monat M ä r z im
Friedrichsbad abgegebenen Bäder beträgt 10243 und vetteilen
sich wie folgt : Wannenbäder 4033 mit 1517 zu 30 Pf ., 5738
Schwimmbäder mit 1631 zu ermäßigten Preisen am Mittwoch und
Samstag abend, 2785 Herren, 523 Knaben , 415 Damen und 384
Mädchen . In der Knravteilung wurden in derselben Zeit 71 Sol¬
bäder, 129 Massagen, 240 Dampfbäder, 58 Halbbäder, 12 Wickel,
8 schottische Douchen (kalt und warm abwechselnd) und 8 Sitzbäder
abgegeben .

LH Unterschlagung . Ein in der Hirschflraße wohnhafter Haus¬
bursche aus Nunzlingen in der Schweiz wurde gestern vormittag mit
412 M . von seinem Arbeitgeber, einem Photographen in der Amalien¬
straße, auf die Reichsbank geschickt, um dort einen Wechsel einzu -
l ö s e n. Als der Bursche lange nicht zurückkam, hat sich bei näherer
Nachforschung heransgestellt, daß derselbe die 412 M . unterschlagen hat
und flüchtig gegangen ist.

Kmrst und Wissenschaft.
A. 8. Karlsruhe , 5. April . (Großh . Hoftheater .) Lud¬

wig Fuldas liebenswürdige Komödie „Jugendfreunde " be¬
gegnete bei ihrer gestrigen Reprise dem lebhaften Interesse des
animierten Hauses. In der Rolle der „Amelie " begrüßte das
Publikum eme liebe Bekannte : Frau Jenny Bassermann aus
Darmstadt , deren früheres Engagement an der Bühne, die sie
gestern als Gast betrat, noch in bestem Gedenken steht. Die Figur
der mokanten jungen Frau erhielt durch die charakteristische Auf¬
fassung Leben und Temperauient und die gastierende Künstlerin
darf ein wohlgerüttelt Maß des gespendeten Beifalls für sich in
Anspruch nehmen . Neben Frau Basscrmanu teilten sich von den
heimischen Künstlern namentlich Herr Herz (Dr. Martens), Herr
Höcker (Winkler) und Frau Gerhäuser (Toni) in die Ehren
des Abends.

<g > Baden -Baden , 4 . April . Donnerstag , den 6 . April , schließt die
Reihe unserer dieswinterlichen großen A b 0 n n e m e n t s k 0 n z e r t e.
In diesem letzten (zehnten) Abonnementskonzerte werden als auswärtige
Solisten die Hofopernsängerin Frau Mella F i 0 r a aus Mannheim , die
unlängst bei dein Ensemble-Gastspiel der Mannheimer Oper in Karlsruhe
eine so ausgezeichnete Aufnahme bei dem Publikum der badischen Re¬
sidenzstadt sand, und der bekannte vorzügliche Cellist Professor Hugo
Becker , Großh . Bad . Kammervirtuos aus Frankfurt a . M ., Mitwirken .
Auch die Orchesternummern sind interessant geivühlt.

Stimmen aus der» Publicum .
A Karlsruhe , 4. April . Die Bezeichnung M a u s 0 l e u m

für die Ruhestätte Bismarcks scheint sowohl im Volke wie in der
amtlichen Sprache allgemein werden zu sollen. Das wäre zu be¬
dauern . Ist es doch keiuensalls im Sinne unseres großen deutschen
Helden, der das Deutsche auch in kleinen Dingen über alles
liebte, der bekanntlich unangenehm berührt war , wenn deutsche
Schriftwerke sich lateinischer Schristzeicheu bedienten . Uns kann
nichts daran gelegen sein, ob die Erinnerung an das spurlos ver¬
schwundene Grabdenkmal des Königs Mausolus weiterlebt oder
nicht — auch wenn cs einst zu den sieben Wunderwerkeil der alten
Welt gezählt wurde. Sorgen wir vielmehr gewissenhaft dafür, daß
die Erinnerung an bcu herrlichen deutschen Mann klar und echt er¬
halten werde und daß sein Geist in uns fortlebe und wirke. Darum
falle die fremdländische Bezeichnung „Mausoleum" und mache irgend
einer deutschen Platz — jede deutsche ist besser als diese fremde !

■2J. Karlsruhe , 4 . April . Der Gesang des Kircheuchors
in der Schloßkirche wird häufig dadurch gestört, daß die Kirchen¬
besucher ein knisterndes Geräusch verursachen mit jenen losen Einzel -
blättcrn , aus welche jeweils der Text und die Ordnung des Gottes¬
dienstes gedruckt ist. Das Geräusch entsteht durch das ivenig be¬
hutsame Anfasseu , Umwenden , Zusammen- oder Auseinanderfalten
des Blattes , es wächst natürlich mit der Zahl der Besucher und ist
imstande, uns die ganze Stimmung eines solchen Musikwerkes und
der Andacht völlig zu rauben . An den verschiedenen Feiertagen
der Osterzeit wurde das Uuangeuehme derartiger Störungen wieder
besonders lebhaft empfunden. Vielleicht dient ein Hinweis in Ihrem
geschätzten Blatte dazu , dieKirchcubesucher zu etwas größerer Rück¬
sichtnahme auf andere und auf die ganze Weihe des Gottesdienstes
zu veranlassen.

Amtliche Nachrichten.
* S . K . H . der G r 0 ß h e r z 0 g hat unterm 23 . März dem Staats »

bahndirektor- Stellvertreter • Krnmholz in Innsbruck das Kommandeur-
kreuz 2 . Klasse des Ordens vom Zühringer Löwen verliehen.

* S . K. H . der Großherzog hat unterm 24 . März dem Vor¬
sitzenden des Westdeutschen Fluß - und Kanalvereins , Franz » Werkens
in Köln das Ritterkreuz 2. Klasse des Ordens von» Zähringer Löwen
verliehen.

* Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts vom 29 . März d . I . wurde Ver¬
waltungsassistent Johann G Kapserer beim Landesgesängnis und der
Weiberstrafanstalt Bruchsal zum Buchhalter daselbst ernannt .

* Durch Entschließung der Großh . Zolldirektion vom 21 . März
d . I . wurde Finanzassistent Philipp ch Eberivein beim Hauptsteueramte
Baden -Baden als Buchhalter etatmäßig angestellt.

* Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats «
eise » bahnen vom 28. Mürz d. I . wurde Expeditionsasststent Peter
O Junghans in Heidelberg zur Centralverwaltung versetzt.

* Militärdienst Nachricht en . Die Oberstabsärzte 1 . Kl. und
Regts .-Aerzte : Dr . » Rudeloff des Kaiser-Franz -Garde -Gren .-Regts .
Nr . 2 , zum Gen . - Oberarzt und Div .- Arzt der 29 . Div ., Dr . » Stechow
des Garde -Füs .-Reats ., zuin Gen .-Oberarzt und Div .-Arzt der 39 . Div . ;
Die Ober - Stabsärzte 2 . Klasse und Regts . - Aerzte : » Rintelen
des 3. Bad . Dragoner -Regts . Prinz Karl Nr . 22 , Dr . » Kleim
des 2 . Bad . Drag .-Regts . Nr . 21 , Dr . « Kraschutzki des 1 . Bad . Leib .-
Drag . -Regts . Nr . 20, Dr . » Schönhals des 5. Bad . Jnf .-Regts . Nr . 113,
Dr . « Böckler des 9 . Bad . Jnf .-Regts . Nr . 170. Dr . » Gädkens des
2 . Bad . Feld -Art .-Regts . Nr . 30, Dr . » Gerstacker des 1 . Bad . Feldart .-
Regts . Nr . 14 zu Oberstabsärzten 1 . Kl. ; Dr . • Hahn , Assist.-Arzt der
Res., zum Oberarzt des Landw.-Bezirks Stockach ; » Wagner , Unterarzt
der Res. des Landw. -Bezirks Karlsruhe , zum Assist.-Arzt befördert ; Dr .
» Brodsührer , Gen .-Oberarzt und Div .-Arzt von der 29 . Div ., zur
2. Garde -Jnf .-Div . ; Dr . O Selmair . Oberarzt der Landw. 2. Aufgebots
des Landw .- Bezirks Heidelberg, letzterein behufs Uebertritts in Königs .
Bayer . Militärdienste , der Abschied bewilligt ; Dr . O Meeß, Oberarzt
beim 8. Bad . Jnf .-Regt . 3h . 169, aus dem aktiven Sanitätskorps aus¬
geschieden und zu den Sanitätsofsizieren der Landw. 2. Aufgebots über¬
getreten. — Durch Verfügung des General - Stabsarztes der Armee.
Die nachstehend aufgeführten Studierenden der Kaiser-Wilhelms-Akadernie
für das Militärärztliche Bildungswesen werden vom 15. Februar d. I .
ab zu Knterärzten des aktiven Dienststandes ernannt und bei den ge¬
nannten Truppenteilen angestellt und zwar : G Bulius beim 2. Bad .
Gren . -Regt . Kaiser Wilhelm I . Nr . 110, Dr . O Doxie beim 6 . Bad .a -Regt . Kaiser Friedrich III. Nr . 114 . — Durch Verfügung des Gen.-

iteurs der Armee. O Riese, Justizrat , Auditeur , von der 2 . zur 39.
Div ., G Horchler, Garn .-Auditeur zu Neubreisach, als Auditeur zur
39 . Div ., sämtlich jum 1. April 1899 versetzt .

Rechtspflege .
V Karlsruhe, 1 . April. (Strafkammer II .) Der ledige

Kaufmann Emil Robert Hartfelder aus Pforzheim machte sich
dadurch der Urkundenfälschung und des Betrugs schuldig ,
daß er Wechsel mit falschen Unterschriften einem Weinhänbler daselbst
übergab . Dieser wurde durch die Handlungsweise des Angeklagten um
den Betrag von 20 M . geschädigt. Das Urteil der Straftanuuer
lautete auf 4 Wlonate Gefängnis . — Wegen Vergehens gegen das
Krankenversicherungsgesetz wurde der Tiesbauuuternehmer
Philipp Jakob Bückel von Dürrn »u 3 Wochen Gefängnis verurteilt .
Er hatte einer größeren Anzahl bei ihm beschäftigter Arbeiter Beitrage
von 30 Pf . bis 6 M . als Krankenversicherungsbeiträgebei den jeweiligen



Lohnzahlungen in Abzug gebracht, diese Abzüge jedoch zum teil nicht
rechtzeitig und zum teil garnicht an die Krankenkasse abaeliefert und
vre letzteren Beträge für sich verwendet. — Gypser Georg Flitsch von
Wurmberg wurde heute von der Anklage wegen Körperverletzung frei¬
gesprochen . Vom Schöffengericht Pforzheim wurde gegen ihn eine
Woche Gefängnis ausgesprochen, welches Urteil auf die Berufung
des Angeklagten hin aufgehoben wurde . — Die von der Großh , Staats¬
anwaltschaft eingelegte Berufung gegen das Urteil des gen . Schöffen¬
gerichts, durch das der Gärtner Christof B ritsch von Büchenbronn
von der Anklage der Gefangenenbesreiung freigesprochen worden war ,
hatte den Erfolg , daß der Angeklagte wegen Widerstands eine Hast¬
strafe von 3 Tagen erhielt. — Dagegen wurde die Berufung des
Friedrich Klaus von Kürnbach, Wilhelm Friedrich Morlock , Engel¬
hard M o r l o ck , Ludwig A n k e l e und Jakob A n k e l e von Sternen -
fels als unbegründet verworfen . Vom Schöffengericht Pforzheim waren
gegen die Genannten wegen Körperverletzung Strafen von 8 Wochen ,
2 Wochen und 13 Tagen verhängt worden. — Dasselbe Ergebnis hatte
die B e r u f u n g des Fuhrknechts Georg Adam R e n t s ch l e r von
Rehmühle. Auch er behielt seine ihm wegen Uebertretung straßen¬
polizeilicher Vorschriften zuerkannten 3 Tage Haft . — Im letzten Fall
wurde das Urteil des Schöffengerichts Pforzheim , durch welches der Ge¬
meinderat Johann B u r k h a r d t von Jspringen wegen Beleidigung des
Ernst Friedrich Augenstein, August Hemnlinger und Jakob Traub von
da sreigesprochen wurde, bestätigt und die Berufung der Privat -
kläger verworfen.

Verschiedenes .
™ Berlin , 5. April. Wie die Blätter weiter über den Un-

glücksfall aus der Oberspree melden , gehören die 3 Ver¬
mißten der Ruderriege derFriedrich Werderschen Oberrealschulean .
Dieselben wurden Freitag nachmittags noch gesehen, wie sie singend
«in User des kleinen Muggel entlang fuhren. Seitdem sind sie ver-
schwMden . Wie sie verunglückten , ist unaufgeklärt. Die Leichen
sind bisher picht gefunden worden .

w Berlin , 4. April. Die Inhaber des zusamineiigebrochenen
Bapkhguses Rudolf Pohl waren Rudolf Riese und Paul
MüllLr . Rsese verschwand mit sämtlichen Depots und Betrrebs-
kävitglitn. Dir vernntreute Summe wird auf 300 0 00 M.
Ci chatzf . Viele kleine Kunden verlieren ihre Ersparnisse . Der Mit -

«nhMr Müller verliert sein Vermögen ganz. Der Vorbesitzer
Pohl wird bedeutend geschädigt.

* Hamburg, 3 . April . Aufsehen erregt hier die Entdeckung
einer großen Diebesbande und Hehlerhande , die sich
zwecks planniäßiger Beraubung von Kanfmannsgütern am Quai
organisiert hatte. Es sind bereits 14 Personen verhaftet.

w Stockholm , 3. April. Von dem Assistenten Martin,
welcher nach Sibirien gereist ist, um die Zuverlässigkeit der letzten
Andreegerüchte zu untersuchen , ist folgendes Telegramm ein«

!

^laufen : Tomsk , 31 . März . Habe Sjalin auSgefragt. Er ver-
ichert, mehrere Tungusen berichten, daß sie drei Leichen gesunden ,
owie einen großen, stoffüberzogenen, ziemlich langen Gegenstand,

woran Gestell mit Metallstaugen befestigt waren . Leichen waren
in helle Kleider gekleidet, welche russischer Kleidung nicht ähnlich .
Stiefel mit Fell gefüttert. Ich reife näch Krasnojarsk und weiter
nach Goldfeldern.

Handel und Verkehr.
" Mannheimer Börse , Effekten . An heutiger Börse waren

Mannheimer Lagerhaus -Aktien h 109V, Proz . im Verkehr. Sonst notieren
Mamiheimer .Bank 193 .20 bez. und G ., Pfalz . Hypothekenbank-Aktien 164 %
<$ ., Brauerei Durlacher Hof 171 G -, Eichbaum Brauerei 178 G ., 179
Bf ., Bkannheimer Versicherungs-Aktien 460 G . (+ M . 5), Seilindustrie -
Aktien 109 '/- G.

* Mannheim , 4. Avril . (Getreidebörse .) Die Stimmung
war ruhig . Die Offerten äus La Plata sind unveräydert . Preise per Tonne
elf Rottewam : SaxonskaPi . 135 bis lll , Südrussischer Weizen M . 128 bis
193, Kansas 11. M . 127 bis l2s , Redwinter M . 135 bis 136, Milwaukee
M . — , Neuer La Plata M . 121 vis 126, Russischer Roggen
M . 114 bis 1U). Hestern -Rogaen M . 117 , Mais mixed M . 79 bis —. La
Plata - Mais M . 80 dis — . Russische Futtergerste M . 95. Weißer ameri-
Luischer Hafer M . 116, Russischer Mittelhäser M . 115 bis 117, Prima
russischer Hafer O . 120 bis 126.

* Frankfurt a . M . , 4 . April . (Abendbörse .) Kreditaktien
281 .60 v. Diskonto-Komm . 194 .90 b . Handelsgesellschaft 163 .30 b . Darm -
«adter 150.90 b. Nationalbünk 143.2$ b . Berliner Bank 117 .50 b.
Banque ottomane 113 b . Sraatsbahn 155.60 b. Lombarde» 28.50 b.
Gotthard 149. 20 b. Jura -Simpwn 87 , 10 b. Central 140.80 b .
Nordost 97 .70. 98, 97.50 b. Union 76.70 b . Italiener 94. 10 b. Spanier
59.80 b . Türken D . 23 b . Türk.-Lose 119.40 b. 3proz. Mexikaner 26 ,
20 b. 5proz. do. 98.95 b . , Sproz . amort . do . 42 b . Bochumer 258.10 b.
Gelsenkirchen 197 b. Harpener 192.60, 50 b . Hibernia 201 b . Courl
160 b . Oberschlesische Eisen. 162 .70 b . Eschweiler 229 b . Bad . Zucker¬
fabrik 59.20 b . Hüttenheim 98 b. Hilgers 124 b. Laurahütte 238 .95 b.
Eürther 107 b . Concordia 289 .50 b.

» Frankfurt a . 4. April. (Börsenbericht .) Der heute
veröffentlichte Ausweis der Reichsbank per 31 . März blieb auf die Börse
ohne besonderen Eindruck, weil die Anspannung des Status , wie sie sich
in dem Ausweis präsentiert , allgemein erwartet wurde . Das Geschäft
bewegte sich in ruhigen Bahnen , die Tendenz war aber nicht einheitlich.
Auf dem Schweizer Bahnenmarkt wurden von der Spekulation Angaben ,
besonders in Nordostbahnaktien, ausgeführt , wozu der Tod des Groß¬
aktionärs Guyer - Zeller, worüber wir an anderer Stelle sprechen , die
Veranlassung gab. Größeren Umfang haben die Verkäufe aber nicht an¬
genommen und nach dem anfänglichen Knrsdruck trat später auch wieder
eine leichte Erholung ein . Im Gegensatz zu diesem Gebiet lagen Kohlen¬
aktien recht fest, während Hüttenaktien ihr samstägiges Niveau nicht
aa »z behaupten konnte « . Bankaktien lagen ruhig , österreichische Werte
meist etwas schwächer . Auf deur Rentenmärkt haben sich Mexikaner fest
ausgesprochen; dieselben wurden durch die günstige Botschaft, womit der
Kongreß eröffnet worden ist. vorteilhaft beeinflußt. Western Jncome -
Bonks wurden für Amsterdamer Rechnung höher begehrt. Geld etwas
leichter . Privatdiskonto 4 '/- Proz . (F . I .)

" Versicherungsanstalten der Bayer . Hypotheken -
und Wechselbank in München . Die Feuer - Versicherun g s-
Anstalt hatte bis Ende Februar d . I . einen Zugang von 70046381 M .
anDÄersicherungskapital. Die Bruttoprämie stieg auf 152 308 M . Der an¬
gemeldete Bruttobetrag an Schäden bezifferte sich Ende Februar auf
669 883 M . Bei der Lebensversicherungsanstalt wurden bis
ult , Februar 2712 Versicherungen über 3 300 307 M . Versicherungskapital
beantragt . Die Leibrentenanstalt erzielte in der gleichen Zeit
einen Zugang von 63 Versicherungen >nit 355890 M . Kapitalseinlage
für 34 559 M . jährliche Rente ; die Gesamtsumme der versicherten Rente
betrug bis ultimo Februaren . 2161928 M . In der Unfallbranche
wurden 848 allgemeine und Reiseunfallverstcherungen über 7 932 425 M .
Versicherungssumme für den Todesfall , 11843275 M . Versicherungs¬
summe für den Jnvaliditätssall und 4676 .96 M . Tagesrente für vor¬
übergehende Erwerbsunfähigkeit , ferner 305 Haftpflichtversicherungen
über 10 830 000 M . Höchstschadensumme abgeschlossen . An Schäden
wurden angemeldet 54 Fälle mit vorübergehender Erwerbsunfähigkeit
und 27 Haftpflichtschäden.

Drahtberichte.
* Berlin , 5. April. Der deutsche Gesandte in Peking ,

Frhr . v . Heyking , der infolge eines schweren Halsleidens einen
längeren Urlaub erbeten hat und den Antritt dieses Urlaubs ohne
ernstliche Gefährdung seiner Gesundheit nicht hinausschieben kann ,
wird auf feinen bisherigen Posten nicht wieder zurück¬
kehren . Da es aus politischen Gründen nicht angängig erscheint,
den Gesandtenposten in Peking lange unbesetzt zu lassen, wird
Frhr. v. Heyking schon jetzt in der Person des bisherigen kaiser¬
lichen Gesandten in Mexiko, Frhr» . v . Kettele « , einen Nach¬
folger erhalten. (Herr v. Ketteler ist mit den chinesischen Ver¬
hältnissen wohl vertraut . Er hat unserer Gesandschast in Peking
von 1873—1884 im Dolmetscherdienste und von 1884— 1890 als
Legationssekretär angehört.)

w Hamburg , 5 . April . In den „Hamburger Nachrichten"
veröffentlicht Fürst Herbert Bismarck folgende Dank¬
sagung : „Friedrichsruh, 1 . April 1899 . Die erste Wiederkehr
des heutigen Datums seit dem Tode meines Vaters ist von allen
Deutschgesinnten als ein Trauertag empfunden und gehalten worden.
Es sind mir auf telegraphischem und schriftlichem Wege , sowie in
Gestalt blühender und weihevoller Kränze so umfangreiche Beweise
von herzlicher und entschlossener Anhänglichkeit an ihn und sein
großes Wirken zugegangen , daß ich zu meinem Kummer außer¬
stande bin , allen, die an seinem Geburtstage ihre Treue über das
Grab hinaus erneut zum Ausdruck gebracht haben , unmittelbar zu
danken . Ich sehe mich daher genötigt, die Vermittelung der Presse
in Anspruch zu nehmen, um meine herzliche Danksagung zur Kennt¬
nis derer zu bringen, die ihre Empfindungen heute teilnahmsvoll
an den Tag gelegt haben ."

w Hamtmra, 5. April. Der Senat gab gestern abend ein
Festmahl im Kaisersaal des Rathauses, an welchem die Vertreter
des Kaisers bei dem Empfang der „Bulgarin " , Admiral Köster
und Gras Wolff- Metternich, sowie Kapitän Schmidt, die Offiziere
und Maschinisten der „Bulgaria" teilnahnien.

w Altona , 5. April . In einer gestern hier abgehaltenen
öffentlichen Versammlung der Schneider teilt der Vor¬
sitzende mit, daß wenig Aussicht vorhanden sei, in Altona und
Ottensen den Lohnkampf der Schneider zu einem für die Gesellen
günstigen Abschluß zu führen . In Hamburg wurde zwischen den
streikenden Schneidergesellen und den Meistern der
größeren Schueidergeschäfte eine Einigung erzielt .

'v Genna , 5. April. Kaiserin Friedrich ist hier einge¬
troffen und wird heute nach Deutschland reisen .

w Rom , 5 . April. Der Minister des Aeußern, Canevaro ,
konferierte mit Visconti Venosta , der nach dem „Popolo
romano" zum 1. Vertreter Italiens auf der Konferenz im
Haag ernannt werden soll.

* Zürich, 4. April. Der unerwartete Tod Guyer -Zellers
erregt Heer weitgehendes Mitgefühl auch bei vielen derjenigen, denen
der hartköpfige Mann cntgegengetreten war. Er stand in der
zweiten Hälfte der fünfziger Jahre und hinterläßt eine Witwe und
2 Söhne, von denen einer noch in jugendlichem Alter steht , ferner
eine mit dem ausgezeichneten Rechtsgelehrten Pros. v . Salis ver¬
heiratete Tochter . Er war Besitzer großer Spinnerei -Unternehm¬
ungen in Tessin und Hauptinteresse ,tt an der Jungfraubahn, in
der er mit den Gliedern seiner Familie etwa 2 '/- Millionen Francs
stecken hat. Bor allem interessierte er durch seine Stellung in
Nordostbahnangelegenheiten , deren Präsident und Hauptaktionär
er war . Man glaubt hier nicht, daß von seinem großen Nordost¬
aktienbesitz etwas zum Verkauf kommen werde , obwohl, wie die
„ K . Z ." meint , entsprechende Verfügungen von ihm getroffen sein
dürsten.

w Paris , 4 . April . UntersuchungsrichterFab re erließ eine
Verfügung, wonach Jules Guörin , der Präsident der Anti¬
semitenliga , vor das Zuchtpolizcigericht gestellt wird .

* Avignon, 5 . April. Ein unbekannter Mann versuchte vor¬
gestern einen Anschlag auf den Militärpulverturm in
der Nähe von Avignon , >vo bedeutende Munitionsvorräte lagern .
Die Person versuchte Streichhölzer zu entzünden, floh aber, als die
Wache Feuer gab .

w Sofia , 5. April. Der durch den Haudelsminister und den
Finanzminister iu Wien vereinbarte Vertrag , betreffend die Auf¬
nahme einer bulgarischen Anleihe , ist hier unterzeichnet
worden . — In unterrichteten Kreisen verlautet , der Posten des
von Konstantinopel scheidenden diplomatischen Agenten Markow
werde dem bulgarischen diplomatischen Agenten in Wien, Dr.
Sirmadjew , anvertraut werden .

* London, 4. April . Ein Telegramm aus Hongkong
meldet : Chinesen auf dem Festlande haben den Polizeichef
von Hongkong gefangen genommen . Zwei Kompagnien
britischer Infanterie sind in der letzten Nacht an Bord eines
Torpedobootszerstörers nach Canton abgegangen, ein anderer
Torpedobootszerstörer folgte heute früh mit 200 Mann . Ein in
Hongkong stationiertes Regiment hat ebenfalls Befehl , nach Canton
zü gehen.

w London, 4. April, mittags . Ein späteres Telegramm aus
Hongkong meldet : Der Polizeichcf ist wohlbehalten hierher
zurückgekehrt. — Wegen fremden feindlicher Plakate und
der Hindernisse , die den bei den Arbeiten für die Erweiterung des
englischen Gebiets von Kaulnug thätigen Feldmessern bereitet
werden , erhob der Gouverneur von Hongkong Protest bei dem
Vizekönig von Canton und drohte , das Hinterland von Kaulung
zu besetzen, wenn die gegen die Feldmesser ausgeübte Obstruktion
nicht bis Mittwoch aufhore. Der Vizekönig erließ eine
Proklamation , worin er der Bevölkerung eiuschärst , sich der
Belästigung der Feldmesser zu enthalten. Der Vizekönig entsandte
ferner Truppen zum Schutz der Feldmesser .

w Madrid, 5 . April . Die Königm -Regentin Unterzeichnete ein
Dekret, wodurch das frühere Gesetz überden Verschnitt von
spanischen Weinen wirder in Kraft gesetzt wird.

Manila, 4. April . Wie der» „New-Aork Journal " von
hier gemeldet wird, hat vorgestern bei einer Rekognoszierung durch
Kavallerie ein Gefecht mit den Philippinern nördlich von
M a l o l o s stattgesunden , in dessen Verlauf sich die Philippiner
zurnckziehen mußten .

w Washington, 5 . April. Wie General Otis meldet ,
gab er den Filipinos eine Proklamation bekannt, welche lautet :
Die Oberherrschaft der Vereinigten Staaten werde auf den ganzen
Archipel durchgesührt und jeder, der sich widersetze, werde es zu
seinem eigenen Verderben thnn. Die weiteste Freiheit der Selbst¬
verwaltung werde bewilligt , so weit es mit den souveränen Rechten
Amerikas und einer stabilen wirtschaftlichen Verwaltung der öffent¬
lichen Angelegenheiten vereinbar sei. Die bürgerlichen Rechte der Fili¬
pinos werden geschützt , die religiöse Freiheit gesichert werden. Die Ehre
und Gerechtigkeit verbieten , das Volk der Filipinos als Ausbeutungs¬
objekt zu benützen. General Otis meldet weiter : Die amerikanischen
Truppen hätten die Fühlung mit den Filipinos verloren . Aguinaldo
sei verschwunden . General Arthur marschiere vor nach Norden ,
um die Armee der Filipinos aufzufinden .

v Washington , 4. April . (Reuter .) Der neue Präsident des
Munizipalrats von Apia , Solfs , besuchte gestern das Stactts -
departenient. Er wurde durch den deutschen Botschafter Grasen
H o l l e b e u dein Staatssekretär H a y vorgestellt. Solfs verweilte
mehrere Tag« in Washington ; er hatte während dieser Zeit Gelegen¬
heit, die Samoa -Frage an amtlicher Stelle zu besprechen.

Briefkasten .
F . G . Pforzheim . Die Preußische Seehandlung ist ein großes. 1772

voin Staate gegründetes Bankinsiitul, welches heute fast ausschließlich
dem Geld-, Wechsel- und Effektenverkehr dient. Früher hatte die Gesell¬
schaft das ausländische Salz - und Wachsmonopol und beteiligte sich
stark an iuöuftrieHeti Unternehmungen aller Art . Auch für den Staat
besorgte die Seehandlnng früher gegen Proz . Provision alle
Geld - und Wechselgeschäfte . Jetzt ist das Institut dem preußischen Finanz¬
ministerium unterstellt und für seine Forterhaltung fällt der Jahresge¬
winn von mehreren Millionen ins Gewicht, sowie der Umstand , daß die
Staatsbeamten Gelegenheit haben, sich mit dein Bankgeschäft bei der
Seehandlung vertraut zu machen .

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß ,
für den Anzeigenteil : Ludwig Lord ach in Karlsruhe .

Witterungsbcob . der meteor. Stat . Höchenschwand , 1013,1 nt ü . d . M .
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Niederschlagsmenge am 4. April 2 min . Höchste Tenrperatilr am
4. April 4 9 ° ; niedrigste in der folgenden Nacht + 3 #. Einfach
grauer Himmel. Schneehöhe 0 ein ; gestern früh und nachts Regen ;
Alpen nicht sichtbar ; Thal in Nebel gehüllt.

Geboren .
Karlsruhe , 25 . März . Gertrude Ther . Lina, V . Albert Weigel , Instal¬

lateur . — 26 . März . Anna Eva Marg . , V. Karl Franz Bischoff ,
Feldwebel ; Elsa Wilhelmine Frieder ., B . Will) . Müller , Packer. —
27 . März . Friedrich Karl Gg. Kurt , V . Gg . Fischer , Kaufmann ;
Elisabetha Philomena , V . Egist Gigli , Siattfmann . — 28 . März .
Siegmund , P . Nathan Grünseld , Küfer ; Franz Josef , B . Karl
Grab , Kutscher . — 29. März . Otto , V. Christof Kappler , Schlosser;
Karl Emil, V. Karl Stoll , Taglöhner ; Johanna Margaretha , V.
Heinrich May , Rechtsanwalt ; Emil Wilhelm , V. Wilhelm Schlegel,
Stadttaglöhner . — 30. März . Antonie Luise, V . Josef Heuberger,
Lokomotivheizer ; Johanna Sophia , V. Joh . Matthias Wolfs, Archi¬
tekt ; Paula Emma , V . Wilhelm Kaiser, Fabrikarbeiter ; Mathilde
Paula Gnsab. , V . Paul Peppler , Oberpostdir .- Sekretär ; Wilhelnt
Karl , B . Wilhelm Münch, Bahnarbeiter ; Anna Maria , B . Leop .
Straßburger , Wagemvärtergehilse ; Frieda Emma , V . Heinrich
Gilbert , Maschiiienformer. — 31 . März . Wilhelm August , B . Wilh.
Bürkle, Werkschreiber ; Emilie Jda , V . Karl Löffler, Bizewachl-
meister ; Gertruds Maria Josesine, V. Walter Schwarzmann , Großh .
Reg. -Baumeister. — 1 . April . Luise , B . Wilh . Ernst Schwarzkopf,
Schlosser ; Wilhelm Bernhard , B . Bernhard Häg , Reserveheizer.
2. April . Paul Alfons Josef , V. Alfons Sievold , chir . Instru¬
mentenmacher. — 3 . April . Wilhelm R .'inhold , V . Hugo Haümann ,
Buchdrucker . — 4. April . Alfred, V. Eugen Metzler , Schlosser.
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Disk.-Komm.-Ant. 4»/,
Dresdener Bank 4%
Mtteld . « reditbk. 4%
Natlbts . Deutsch!. 4»/°
Oberrhein . Bank 4%
Pfälzische Bank 4%
NheinischeKreditbk.4°
Süddeutsche Bank 4"/o
Württ Notenbank 4%

,, Vereinsbk. 4%
Oesterr .Ungar . Bk.5" /«

„ Kredit-Bk. 5“/c
Lien erBanivereinS " 0

Jndnstrie -Ai

f-. MeMpatronenfbr.
öln-Rottweil .Pulver

Bad .Anil.-u.Soda-F .ö
Bad .Uhrenfabr .Furlw

201.20
121.00
163,30
U0.40
2'.990
120.6
1S560
1 160
117 40
143.7.
125.50
145?5
104.20
143 .8
153 .40
13910

Uten.

Farbwerke (Höchst) 5
OjUartsr . Maichlnenb. 5

Atasch^Fbr . Gritzner 4
Verein dtsch . Oelsbr . 4

90.20 -jellsto ^-Fk. WÄhos4

2016,
12100
16330
150.9
203.90
12 ! 6!
195.6
161.6
1174
1437
1255'
14220
1455
1043t

113 00)113 .00

Aktien ansl . Transp . -Aust .
Orst-Ung. Etaatsb . 5
Oest. Südb. (Lomb.) 5
Gotchardb .SOOFr . 4°/o
Jtal . Mittelm . L. 500 4
Westsizilian. G.-B. 4a /0
La Veloce S>/«

dto. St -A.
"

148 .90
153 .4!
231.8
139 U

356 .80

62,70

21481liiio
2r2.80

3
,7." 3
'2.80 3

ird .- i 3
42320 »
27500 3

C 21480
1114
28280

Aktien inländischer
Transport - Anstalten .

0 Ludwigsh .-Bexd«ch4«/^ 43.b9 !24ö .bO

152.0 ,SLivornes .L.0 .0n .v '
1402 j3Südital . E.-B.(Mer -)

oskanische E. Fr.
estsic. E. v. 79 stfr.

119.70 1) 9.70 5
b

AnatosiE.-B.-Obl .i.G.
Obste de Minas L -B.
6 Cal. Pac. Ill . Mortg.

00-1; 5 Californiau .Oregon
§93 6 Pac. of Ms . Konwl .

_ _ 6956 SouthernPac . ojEalii.
PriorUätS -Obliaationenvou We '

128.20
50 .00

69.5 '.

Trauöport -Äustalten .
4 Psälzische
3' i, PMffche . .
3 >,, , con». .
5 Ajbrecht. steunff«
4 Böhm. Nord ,. G.
4 Elisabeth, steuervfl.

, fleuerrr .
ran» Josef »
kähr . Grzb. v. W
est. Nrdw . Obl .74

^ dto. Lit. v .
öOeflerr .Sd-'sioinb

101 .70 ! !01.70 4 Frks.
8810 98.10 3' /, dto.

Ungar . St
von 1633 ;
Ir - VULem.
iX * Emmisi.
von 1885 Fr.
Srg.-Netz .
von 1895 strf.
Dux v. 1896

3Raab -Oed.'Ebenf .W.
dto . v. 1891

Nudoli . . strf. fl.
14 „ (SMatb .) W.

Prag-!

96.10
1CU60
98.50

101 4i
Ö9.ÜC
99.0)

113.20
110.00
10630
99L0
7590

113.7o
101 .40
82B0
Sl'̂ 0
88 .70
9020
84L
826 )
79.30

100.6 , 3 '/rMeining.Hvpthbk.
S8.60 4 dto. (»nt.5. 1900 )

101.40 3 *(* dto. (unk-b. 1905)
99-0 ) 4Pfl ».Hyv/ „
99.C0 3 V» dto. . .

98.1 ,
@. 211101.00

30U. 33I 9700
4Hamb .HyP .-B .S .141

- 250 (uni . b. 1900 )

N .-BorkP. IM .

62,0: 6200|£
63.0 68 00 ,
98.5C 88 50 ;

102.' C102.00
100.60 100,60 -
130.80 100.80

MM 99 SK ■
633C 63 4' ,

105.80 105.8« s
*1590 4
114 » °

1102 110.30 »
11060 1106 »

62 0ü>SDortmuitdUnwli .-H.
/-Kleinb .-Öbl.Preuß.
Pfdb .-Bk. unk. 1904

'/Meinb.-Obl. Preuß
Pfdb .-Bk. unk. 1908

13000

, 1898)

113.20 4 Preub .E .-B .-K. 1680
110401 (unk. b. 1900 )
106.40 3 ' /, „ L^B.-K. 1886
99 SV 3'/. ,, C--B^K. 1S8L
75LV 3'/, dto. S4utck .b.1900

113.70 » ' /, dto. 96 „ , 1906
101.5c 4Preuß .Hq«.-VersLf.
92 SO 31/, „ Bers.'A^G. .

LL 'LRLÄS
32 5: 4 Preutz .Psdbr.-Bk. 32.
7930 XVUI uu*. 5. 1908
78 S 4 Rh . Hyp . unk. b . 1902

9940 99.40 3h, dw.
101.00 lQl .tO 3>/> dto. @.69—82
138220 108.20 4 Südd. B.-Kr . Mnch.

93.80 L8Z0 4Württ . Hyvothekenb.
59 6) 1 59 60 4 Allg . Clektr ^-G.-Obsi

102 .20

101.00
97.A

'

100. 0
96 .70

100.40
97 30

10020
9720

4 Oesterr. 0. 1854
„ v. 1860

3 Oldenburger
3 Türken Fr. 400 .

100.20
96 U)
96.03
96.00
975

121.10M .10
9650

10020
9600
ä&o:

9600
W.2V

102 .50
159 50
964)0

10ÖÜ»
109.40

96,00
9830

102 6,
ICO,60
96.0U
91.00

10020
IOOA)

101 .80 101,80

Verzinsliche
Badische Prämien .

Lose
I46 .r0jl46.00

! Köln-Mindener

Meininger fl. 7
Neuchateler . Fr . 10
Oesterr. v. 1864 fl 100

„ Stveb . o.58 „ 100
Pappenh. Gräfl „ 7
Schwedische Thlr . 10
Ungar. Staats fl 100
Benetianer Lire 30

173 .00

1814 ,
44.90

13, .8
14&30

119 .00

17310
133,00
131 .40
44.00

137.8,

14^ 70
131.00
119.00

Unverzinsliche trose
Ansbach-Gunzh. fl 7 —
Augsburger . . fl 7 25.40
Braunschwrig Thr. 20
Finnländer Thlr. 10
Freiburg (Kant .)Fr .15
Mallinder . Fr . 45

. . Fr. 10 1473

25.50
125.60
69.81
28.00
1
~

8

33783
348.10
23.70

29660
2390

Verfallene Coupons .
Amerik. Uitit . St .-Obl.

dtp . . Eisenbahn
Belgische' ranz. . .

esterr. ö.8
Fr . 100 80 ,

.. 100 ~
ff. 100

Geld - Torte ».
20 Franken-Stück « . —
Dollars in Gold . . . 421
Engl. Sovereigns . 2040 20.36

Papier -Geld .
Amer . (kl.Grenb.)p. D. -
Eranz. Banknoten. . -

esterr . 100 fl Bankn . -
Ruff. Banknot. p. S .R, -

4.1L- ',
80.90

16925

W e ch s

Amsterdam fl IM
Antwerpen-Brüffel « . , Fr . IM
Italien . . . Lire IM
London . . . . » . , Lstr. 1
Rew -Bork (3 Tage Sicht) . D. IM
Paris . Fr . 100

chwz . Bbolä- e . . . . Fr . IM
Wien ö. W. . . . . . , fl IM

dto. m. S .

« l.
Kurze Sicht.

168.25
85,75
75 M
20,415

8040
169.25

21/*—3 Monate .

20.425 B
~

2039CQ

Reichsbank -Dtskonto 4 '/, °/,.

Prämieu -Erklärung : Abrechnungstag « : | I-



■cichncte

Bad Feterstlial .
Infolge häufi « er Anfragen und Reclamationen ln Betreff I ’ eterstHnler üineralirBSSers erachtet es enter¬

te für angesseigt , den verehrt . Caqsnmenten dieses Wassers hieranreh bekannt za geben , dass sümintliche »

Petersthal zum Versanilt gelangt = Peters - und

_ , für den Händel oder bei dlrectem Bezug , am seine Echt -

eingebrannten Namen der betreffenden Quelle trügt .

Ble BadeVerwaltung .heit

1678,2 2

Bekanntmachung.
Wir setzen unsere Wasscrabvnncnkeu

davon in Kenntnis , datz ti 'ir unver¬
mietet leerstehende Wohnungen Wasscr -
gelorüchersatz geleistet wird , sofern eine
solche rnindestenS 3 Monate hintereinan¬
der leersteht und uns vom Leerwerden
und dem Wiederbezng der Wohnung
jeweils innerhalb 4 Wochen Anzeige
erstattet wiro . 1932 .1

Für solche Wohnungen , welche , zwar
leersleben , wofür aber Miete während
des Lerrstebens bezahlt , wird, , kann
Wgsseraeldrückersatznicht , erfolgen.
Stadt . Gas - und Wasserwerke

Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Planmäßige Ziehung derstädt
ischen Sämldberschreibmigeii vom
Jahre 1886, 1889, 1896 und

1897 bctr.
Die diesjährige planmäßige Ziehung

der 3« ,digen städtischen Schuldverschreib¬
ungen von 1863 , 1889 , 1896 und 1897
fistdkt 1913 . 1
Montag den 17 April 1899,
vormittags 10 Uhr, iin großen Rathaus -
sägle öffentlich statt .

Karlsruhe , den 29. März 1899 .
Der Stadtrat:

S ch n e tz l e r .
Schumacher.

Wasserleitung
Schirmeck (Elsaß ) .

Es sollen d e Maurerarbeiten im Be¬
trag von 14009 Mark einerseits und die
Rohrlegungsarbeiteu samt Rohrgraben
Im Betrag von 19 000 Mark anderer¬
seits getrennt in Submission gegeben
werden .

Offerten in Prozentsätzen der Voran¬
schläge sind bis zum 13 . April , vormit¬
tags 9 Uhr, bei UnterzeichnetemBürger¬
meisteramt einzureichen, wo Pläne , An¬
schläge und Bedingungen zur Einsicht
aufliegen . 1918. 4 .2

Schtrmcck, den 28. März 1899.
Das Bürgermeisteramt:

3 . Eber .

H

empfch!-" ’K .̂ glicW
' ausgiebiges ‘

E

( leichtlösliches

acaopulverj
in luftdichten Faltschachteln . 1

von Pfd. 7i , 7 » 7 » I
iMarke Frauenlob M 1.60 - .95 - .50 j

„ Mein Liebling „ 1.75 1.- - .55

„ Kugel . „ 1.90 1.05 -.691

» Taube . „ — 1.15 - .651

I » Karlsruhe zu haben bei :
fl . Baumann , Kreuzstr . 10,
Fr . Benzel , Amalienstr . 14 ,
Alb .Börsig , Durlacher Allee26 ,
JD6hnNachf . ,Zähringerstr .55 ,
Louis Dörflinger , Waldstr . 45 ,
W . Erb , Markgrafenstr . 32 ,
W. Harlfinger , Leopoldstr . 30,
Jul . Kämmerer , Kaiserstr . 19.
Karl Kaufmann , Waldstr . 61 ,
Emil Lorenz , Eessingstr . 44,
Gottl . Mayer , Durlach . Allee 30 ,
Otto Mayer , Wilhelmstr . 20,
Gust . Müller , Herrenstr . 25,
Herrn . Mösch , Lessiugstr . 5 ,
Fr . Hagel , Waldstr . 43,
Alb . Nen , Hofkoudit . , Kaiserstr .
L . Oesterle , Erbprinzenstr . 2,
Franz Oesterle , Blnmenstr . 21 ,
fl Rothweiler , Kroncnatr . 43 ,
Alb . Salzer , Kaiserstr . 140,
K. Waldbauer , Amalienatr . 29,

In Mtthlburg :
Max Hagmann , 252.6.6
G . Holzwarth , Kheinstr . 38.

Wenn Sie ein Rad kaufen, fragen Sie Fachleute über den Wert eines

guten Pneumatics. Drei von fünf dieser Fachleute werden Ihnen den
Continental Pneumatic als den besten und haltbarsten Pneumatic em¬
pfehlen. Seinem vorzüglichen Material und seiner richtigen Constructioa

verdankt der

Continental Pneumatic
seine Beliebtheit.

1207 .1

CONTINENTAL CASCTCHOVC & GCTTAPEBCHA COMPAGNIE, HANNOVER.

SoJener
Mineral-

Fastillen
wirken vorzüglich

bei allen krankhaften Reiz¬
ungen der Luftwege und

Athmungsörgane .

Miueralwhdlga. erhältlich .

TEST.
. rocofe dc

a sco

Bremer Speemiimi €esares grandes.
Preis M. 70 .— per 1000 in Kisten ä 100 Stück. Fiir Liebhaber

einer feinen hocharoswiatiseli iniltlen Qualität I elegantes
Fu $on . Einfache Ausstattung ! hervorragende Zusammenstellung .

Postcolli enthaltend V>« (400 Stück ) portofrei für M . 2H .—.

F. Hagedorn & Söhne , Cigarren -Fabrik , gegr. 1850 , Bremen .

Genaue "Arbeit, solide Bauart , vorzügliches
Material stellen die

Diamant-Fahrräder“
au die Spitze der deutschen Marken . se4 .40 .2-)

Diamant - Fahrradwerke
Crefor. ^ evoigt 9

Reichenbrand —Chemnitz.

WeltbekannterKur u .Badeort.
Berühmte
Kochsalz -
Thermen .

55 °R .
I

SiÄSTÄrJä
'
S * . StädtKurverwaUung . |

sowie

Karlsruhe .
Mittwoch den 5. April 1899 :

■ »

VI . Abonnements-Konzert
des (irossh . Hof-Orehesters

(verstärkt durch auswärtige Künstler )

im grossen Saal der Festhalle ,
unter Leitung des Herrn Generalmusikdirektors

Felix Mottl ,
unter gütiger Mitwirkung 1957.1

des Herrn Kammersängers Hermann Rosenberg ,
sowie eines gemischten Chores , bestellend aus hiesigen Sänger¬
innen, den Damen des Hofkirchenchors , des Hoftlieater-

chors und den Herren der Liederhalle.

Anfang *7 Uhr .

Ich habe mich zur Ausübung der

ür &tlichen Praaeis
Hier niedergelassen.

Dp. med . Ludwig üleess,
prakt Arzt ,

1947 .3 .1 Onrlacher Allee 14 , II .

Gute und dabei sparsame Küche erreicht die Hausfrau mit
zum Würzen der Suppen und Speisen , denn
wenige Tropfen desselben verleihen allen
Gerichten einen kräftigen Wohlgeschmack ,
wobei zugleich die teure Fleischbrühe ge¬
spart wird . Zu haben in Original -Fläschchen
Von 35 Pf . an bei 1786 .1

F . t» « t as in a n n , Riippurrerstrasse 88.

Medrichsbad Karlsruhe .
Schwimmunterricht betreffend.

Den tit . Eltern zur gefl. Kenntnisnahme , dass es sieh empfiehlt , zu
einem allenfalls beabsichtigten Sehwimni - CursiiH die Kinder schon
während der Osterferien anmelden zu wollen . 1848 .6 .4

Vorzüge der Anstalt Kind : . Strenge Beaufsichtigung der
Kinder , gründlicher Unterricht , stets gleiclnnässige Temperatur des Wassers
und der Luft , warme und kalte Douehen . Vollstrahl und .Sturzbad , regel¬
mässiger Zufluss und Erneuerung des Wassers .

“ Bei richtig gewähltem
Abonnement dfe billigste Badegelegenheit .

Kaiser -
ume.

Feinster Sect ,

Gebrüder
Hoehl

in Geisenheim .

Gegründet 1868 .
K* Bayer ., K - Italien,
und K . Rumän, Hof-

Lieferanten . -

Sect Keilerei .
Zu beziehon durch dia Weinhandlungen,

\ >29 .13 *

Gute Arbeit , erstklassiges Material

ist die beste Reklame . Man verlange daher bei

Ankaut eines Rädes ausdrücklich 1904.4.2

Pneumatic Harburg-Wien
mit der geflochtenen Einlage (D . R . G .-M.) .

Vereinigte Gummiwaren -Fabriken Harburg -Wien,
Hannover. Harburg a. Elbe . Wien .

3500 Arbeiter .

Gleich willkommen
für die sparsame Hausfrau , wie für den praktischen Jungge¬
sellen sind 1911 . 1

ä 10 Pfg.

das Täfelchen ,
denn sie geben in wenigen Minuten , mit geringer Mühe und
nur mit Zusatz Von Wasser , 7 - Eiter ebenso Kräftiger als
leiohtverdaulicher Suppe, die jeden Gaumen befriedigt .

Erhältlich in 50 verschiedenen Sorten wie : Erbs - , Reis -,
Qemüse-Snppe etc . in Delikatess- u. Kolonialw.- Geschäften .

REU

Vakanz !
Je Stelle eines Reise-Beamten für Baden ist bei einer Versicherungs-

GesellsAaft (Kapital -, Renten -, Kinder -Versicherung) zu besetzen .

Bezüge
(auskLmmllchê iätenre ) gewährt .wettzen äüle

fferten uni. E E . 711 bef. Rudolf Moste , Krantfnrt « . M .
1832 .2.2

Kranken u. KuMiirftigen
empfehlen wir : Kurbäder verschie¬
dener Art , bohtannin , Kohlensäure
n. Kräuter Bäder ; llampf u . Heiss-
initbäder ; Wechsel - Bäder und
Brausen ; Kneipp ’sche Anwendungen
jeder Art -, Wannenbäder . Elektrische
Kuren milden , vorzüglich wirksamen
Systems . Tibrationstberapie , Er -
schütterangsmassage , Manual - Mas¬
sage . Aerztliohe Sprechstunden
täglich von 10—11 Unr vormittags .
Sprechzeit der Kurleitnng 11- 1 Uhr .

„Hilda-Bad“, Karlsruhe i. B . ,
Friedenstrasse 18. Telefon 822 »
FS . Badepräparate n . elektrische

Apparate werden auch ausser der
Anstalt abgegeben . 1920, —.1

Fordern Sie unsere
Preisliste , ehe Sieein
Pahrrad Ä̂ ~

Fabr .zu billigst . Preis . Woniohtvertr ., £3
Lieftg. direct a . Private . Vertret , Überall «
toter günstigsten Beding, gesucht . g

Erstes eMss . Fahrrad - Versandhaus i »
SEIF i SCHWENNKAGEÜ. MOIhiuien i. E.

Vas

NeueZaHrHun- erl
Unabhängige Wochenschrift̂

Deutsche Volk
Su beziehen Vurch Die Post ^
und jede Lu6 )hand1ung

Probe - Nummer
unentgeltlich vom

vertag
Friedrich Werth. Köln.

Zu verkausen :

gante Victoria

ein« euer , leichte »,
«legonte» Land¬
auer , sowie S ge-
dranchic . schrgnt
erhaltene , eie-

mit festem Bock
und Bock »um »dnehmen , ein und
zweifpännig , leichte Phasihs ». gelb.
Mit und ohne Verdeck. Jagdwagen
u . ein Amerikaner -Vi rrad , ein sehr
leichtes « inspSnnet -Eoupb . wenig
gebraucht , bei ^ l 6-8'2

Fürst , SÄmedmerster ,
Baden-Baden.

nadappu
"

KJ bei Heidelberg . Kleine Gym
nasial - u . Realklassen . Sexta ,
Prima. Seither erhielten alle
Secundaner die ElnJ .-Frw . -Be -

reebtg . und alle Primaner bestanden
die Anlnahmeprfg . Kleines Famillen -
pensionat 1396 .6.5

Dr. phil. Volz.

Gifendreher,
ein tüchtiger , kann sofort eintreten bei

Schmieder & Mayer,
Waggonfabrik Karlsruhe.

1948 .8.1

Aerztliche Sprecbstnnden!
Täglich vormittags von 10 - 11 Uhr ,
von Specialarzt für Homöopathie u .
ihysikalisch - diätetische Heilme -
hode , gesamtes Naturheilverlahren .

Hildabad “ , Karlsruhe i . B.,
Friedenstrasse 18. Telefon KÄA.

191U.- .2
Baste und biüigsro
Bezu^sqaeiliy für
erstkl Fahrräder

)j aiKl Zabebörtheile
^ Vertreter gesucht

Katalog gratis .
Ä - KtAbeck .

lidchtei - Nebenverdienst .
I. Hamdnrg . Cigarr . -F. sucht Agcrn

ie» s . d. Verk. a . Gaslw . u. Priv . g. h.
jrovis . Bew . u. S . 3876 a. H . Eisler,
iamburg . 1693,5,4

.0citai ! Einige Hundert reiche Par-
_ tien sendet sofort zur Aus¬
wohl diskr . !>■ H . Berlin 9. 1836 .13 .4

Mein Bureau 1958 .3 .1
befindet sich letzt

| Kaiserstrasse 183, |
Karlsruhe.

I Rechtsanwalt Bytinski . l

Pfäi,Ische

Weinpsshandlnng,
alt tenommiert, mit ausgedehntem
Eigenbau , sucht einen bei hiesigen ersten
Weinwirten und Weinhändlern gut ein-
gesührt n Herrn a!S Vertreter .

Es wird hohe Provision gewährt.

die Expedition d. Bl . unter Nr . >703.4.3
Kostenfreie 35 36 .10

Stellenvermittelung vom
VerbandDeutscher Handlungs¬

gehilfen an Leipzig-
Die grosse Ausgabe der Verbanas -
blätfer (Mk . 2 .K> vierteljährl . ) bringt
wöchentlich 2tiisten mitjeoOOoffenen
kaufmännischen Stellen jeder Art ans

allen Gegenden Deutschlands .
aesehäftsstelleWttrnberg . Adlerstr .ia

Druck und Verlag von Otto Neuß , Htrschstraße Ar . 9 ln Karlsruhe.
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